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Drittes Kapitel
Die geheimnißvolle Notiz

Unweit des malerischen Städtchens St Römy im süd
lichen Frankreich befindet sich ein von dichten Wäldern
umsäumtes vollständig entlegenes Bauwerk Es soll von
einem der alten Könige Frankreichs der ein leidenschaft
licher Jäger gewesen erbaut worden sein es geht die
Sage daß er dort stets nur seinen kleinen Kreis auser
lesener Freunde um sich zu versammeln Pflegte zuweilen
verweilte er eine Woche in dem einsamen Jagdschlößchen
während welcher Zeit der Klang des Hifthorns dann gar
häufig sich vernehmen ließ in Wald und Au Der nächst
solgende Herrscher besaß nicht die Waidmännische Leiden
schaft seines Vorgängers er verkaufte den poesiereichen
malerischen Besitze an einen Parvenu der ihn einfach nur
deshalb käuflich an sich brachte weil er wußte daß einst
königliches Geblüt in demselben gelebt Er nannte das
Schlößchen Fleuris welchen Namen es auch beibehielt
bis aus die gegenwärtige Zeit Fleuris ward dann Ei
genthum eines Edelmannes welcher sich mit einer reichen
Erbin vermählt hatte Sie wurde wahnsinnig da er
aber zum größten Theil aus ihren Mitteln lebte trachtete
er diese Thatsache so geheim als möglich zu halten sie
mußte wohl bewacht uud behütet in tiefster Abgeschieden
heit auf Schloß Fleuris leben wo sie auch nach langen
Jahren ihrer unheilvollen Krankheit erlag Wie oft hatte
man in diesem altersgrauen Gemäuer das wahnwitzige
Geschrei der Irrsinnigen vernommen Wie oft waren durch
den unheimlichen Lärm selbst die Dohlen aus ihrem Neste
verscheucht worden

Die nächste Besitzerin des einsamen Schlosses war eine
von ihrem Gatten verlassene Frau die mit ihrer einzigen
Tochter viele Jahre dort lebte bis die Tochter bei einem
Sturm im Walde verunglückte und die Mutter an Herze
leid starb dann blieb der Besitz lange Zeit vollkommen
leer stehen einsam uud verlassen Niemand wollte mehr
dort wohnen Die Bauern behaupteten man höre des
Nachts das wilde Gekreisch der Närrin im Verein mit
den ächzenden Lauten des sterbenden Mädchens

Niemand wollte im Halbdunkel dem Schlöffe nahen
Eulen bauten ihre Nester in den altehrwürdigen Epheu
gcranke welches sich zu den Erkern emporschlängelte
Rabe krächzten in den Bäumen giftige Schlangen krochen
zwischen den Farren umher selbst die munteren Sing
vögel schienen dieses Grab menschlichen Elends zu meiden

Giftige Pflanzen allein gediehen in der nächsten Um
gebung des Schlosses Nachtschatten und Fingerhut wu
cherten üppig und glaubte ein armer Bauer der Umgegend
einmal an Schwämmen einen prächtigen Fund gethan zu
haben so erwiesen sich dieselben als schädlich Menschen
mit lebhafter Phantasie dünkte es als ob ein böser Geist
über dieser Gegend herrsche

Ein Mühlweg führte von dem Städtchen St Römh
nach dem nächsten größeren Orte Hilaire für Rhone be
trat man denselben so mußte man ziemlich nahe an dem
Schlöffe vorbei Wer nun in der Dämmerstunde oder
zur Nachtzeit diesen Pfad wandelte wußte von uuheim
lichem Geräusch von grauenerregenden Schreckgebilden
zu erzählen das er gehört die er gesehen und fand stets
williges Gehör

Ein Bach welcher längs eines Theiles des Weges lief
hatte anstatt fröhlich plätscherndes Gewässer lautlosen
düsteren Wellenschlag

War schon die äußere Umgebung des Schlosses un
heimlich so dünkte das Innere desselben noch weit ärger
und man erzählte sich gar manche Sagen von Blutspuren
auf den Dielen des oberen Stockwerkes welche sich nicht
wegwafchen ließen von geheimnißvollem Geräusch in den
Gängen von lautem Stöhnen und ächzenden Klagen

Wie lange das alte Haus so leer gestanden niemand
wußte es die Leute entsannen sich kaum mehr wann es
bewohnt gewesen so geschah es denn daß blaue Wölkchen
plötzlich aus dem Rauchfange zum Himmelszelte empor
stiegen daß dies manchen Monat hindurch schon geschah
ohne daß die wenigen Menschen welche ihr Weg an
Schloß Fleuris vorbeigeführt es beachtet hätten und als
man es endlich in Erfahrung brachte daß das alte Haus
bewohnt fei da beschränkte sich der Verkehr zwischen den
Peuen Bewohnern und den Leuten der Umgegend doch
Hur auf ein Minimum

Einmal in der Woche fuhr ein mürrisch dreinsehender
Wer Mann einen Wirthschaftswagen vom Schlöffe nach
M Remh er machte seine Einkäufe ohne dabei auch
Mr ein einziges Wort mehr als nothwendig zu sprechen
M wagte Jemand Fragen an ihn zu stellen ob er eine
Wßere Familie ob er einen Herrn oder eine Dame be
HDie so bestand seine Antwort stets darin dem Neu
zeitigen den Rath zu ertheilen er möge sich um seine

Mnen Angelegenheiten bekümmern
Die Leute zogen ihre eigenen Schlüsse Einkäufe der

Wchiedensten Art waren es welche der alte Mann
MiShte Bücher Zeitungen Zigarren Weine alter Cognac
aß sich an Leckerbissen in St Remy auftreiben ließ u s w

ET konnte kein Zweifel obwalten ein Herr und eine
DMc mußten offenbar auf dem Schlöffe leben Nach
und tzmch aber verschwand alle Neugierde und zwar aus
dem Einfachen Grunde weil sie so gar keine Befriedigung
sand sPid Schloß Fleuris stets von dem Schleier des
Gehelyupßvollen umgeben war Man gewöhnte sich daran

jedes Forschen als nutzlos anzusehen Wieder verging
eine längere Zeit da geschah es daß eine der Bewohne
rinnen des Schlosses aus ihrer vollständigen Abgeschlossen

heit hervortrat Fortsetzung folgt
Aus der Stadt und Umgebung

Handelskammer Für den Transport von
Zuckerrübeusameu im deutsch russischen Verbandsverkehr
sind veränderte Tarifsätze in Kraft getreten Dieselben
können in auszugsweiser übersichtlicher Zusammenstellung
für die Station Halle auf dem Bürean der Handelskammer
eingesehen werden

Der Halle sche Thierschutzverein hieltgestern
Abend im Hotel zum goldenen Ring unter Vorsitz
des Herrn Dr insä Tham Hahn seine Monatsversamm
lung ab in welcher unter Anderem auch mitgetheilt wnrde
daß die Fuhrleute jetzt recht sehr über die grundlosen
Wege nach den Sandgruben vornehmlich nach der städti
schen Sandgrube bei Diemitz klagen Es ist ihnen nicht
möglich beladene Geschirre mit zwei Pferden aus der
Grube herauszuschaffen sondern kaum 4 Pferde sind im
Stande dies zu thun Die erst im vorigen Jahre aller
dings sehr primitiv gepflasterte kurze Strecke vor der
erwähnten Grube ist so zerfahren und aufgerissen worden
daß die armen Pferde c sehr darunter zu leiden habe u
Abhülfe dieses Uebelstandes ist behördlicherseits versprochen
worden Dann ist eine mit dem Poststempel Opoma
versehene Brochüre in englischer Sprache eingegangen als
deren Verfasserin sich eine englische Dame Namens Eli
sabeth Burton bekannt giebt Diese Dame richtet an die
ca 565 über die ganze Erde verbreiteten Thierschutz
Vereine einen Apell dahingehend petitionsweise an Se
Heiligkeit den Papst sich zu wenden und denselben zu
bitten in einem Erlaß an die Bischöfe der katholischen
Christenheit mehr Humanität gegen die Thierwelt anzu
wenden Erwiesen ist daß sich namentlich oie Italiener und
die am meisten von Katholiken bewohnten Länder in der
Brutalität gegen die armen Geschöpft auszeichnen Könnte
erreicht werden daß sich Se Heiligkeit der Papst für diese
Anregung intereffirte und er dekretirte den Bischöfen ze
dahin zu wirken daß die katholische Bevölkerung möglichst
der Thierquälerei Valet sagte die Thiere vielmehr schätzte
so wäre viel erreicht Die Dame führt in ihrer Brochüre
weiter aus daß wo ein Mensch Gefühl für ein Thier
besitze er dann auch nicht so aufbrausend und jähzornig
vielmehr fanftmüthiger ist welche Thatsache dann auch
wieder ihren Einfluß auf das Familienleben ausübt So
ganz ohne sind die Ansichten dieser englischen Dame die
in der Person der Gräfin Baltelli in Florenz eine treue
Bundesgenossen besitzt nicht und es ist schon der Mühe
werth einen Versuch zu machen Der Vorsitzende wurde
gebeten mit der Dame in Verbindung zu treten und sich
weiteres Material zu einem event Vorgehen in dieser
Sache zu verschaffen Angeregt wurde noch die Ab
haltung eines für weitere Kreise berechneten Vortrages
in einem größerem Lokal der vielleicht dazu dienen
könnte den Humanitären Bestrebungen des Thierschntz
vereins mehr Freunde zuzuweisen

Die Karnevalgesellschaft Eulel beschloß gestern
Abend im Casö David ihre Winter Saison in herkömm
licher karnevalistischer Weise Unter verschiedenen komischen
Piecen von Mitgliedern der Gesellschaft vorgetragen
wurde in vorzüglichster Weise eine Eulen Jnstrumental
Studie von Gästen die Macht des Gesanges oder musi
kalisch bis zum Nachtwächter mit Präzision aufgeführt
und ebenso das Schluß Tableau der sterbende Prinz Kar
neval IV zur allgemeinen Erheiterung in Szene gesetzt
Der Ehrenpräsident dankte schließlich für das Wohlwolleu
welches dem Vereine von Seiten treuer Gäste entgegen
gebracht sei uud wünschte daß dasselbe sowohl für den
folgenden Sommer wo der Verein nicht wie früher schlafen
sondern wach sein werde was auch für nächste Winter
Saison erhalten bleiben möge und toastete auf das Wohl
der Gäste Dieser Toast wurde aus der Mitte mit einem
Wohl auf die Karnevalgesellschaft in freundlichster Weise
erwidert und es folgte dann ein gemüthliches Ballfest
mit welchem die Saison in frohefter Weife ihren Ab
schluß fand

Der Hallesche Bicycle Klub trifft seine Vor
bereitungen zu den am 28 d M in Frehberg s Garten
abzuhaltenden öffentlichen Bicyclesest bestehend in Schul
und Kunstfahren auf dem Bicycle und Tricycle Ein
ladungen an auswärtige Vereine sind bereits erfolgt

Die Konfirmationen in unserer Stadt nehmen
mit kommenden Sonntag und zwar in der Glauchaischen
Kirche ihren Ansang und wird die Einsegnung der Schüler
und Schülerinnen der Waisen und Pensionsanstalten der
Franke schen Stiftungen durch Herrn Pastor Palmis statt
finden

In dem Hause IV Vereinsstraße Nr 12 entstand
in einer Wohnung gestern Nachmittag plötzlich Feuer
das Dank der Aufmerksamkeit und Entschlossenheit mehrerer
aus einem nahe gelegenen Neubau beschäftigten Maurer
bald gelöscht wurde Die Besitzerin der Wohnung war
ausgegangen und hatte den Leichtsinn begangen Hand
tücher und sonstige leicht brennbare Stoffe ans dem ge
hcitzten Ofen zu hängen Diese müssen nun Feuer gefangen
und den Brand veranlaßt haben Die Stubenthür und
Fenster mußten ausgehoben werden um sich Zugang zu
der Brandstelle zu verschaffen Durch die Waffermaffen
sind der armen Frau verschiedene Wirthschaftsstücke na
mentlich Betten verdorben wie überhaupt der angerichtete
Schaden ein nicht unbedeutender sein soll

Unglücksfall Auf einer zu dem Rittergute
Wengelsdorf bei Merseburg gehörigen Wiese ereignete sich
gestern Abend ein bedauerlicher Unglücksfall Mehrere
Arbeiter waren damit beschäftigt die auf der Wiese stehen
den Bäume auszurotten Als man die Wurzeln einer
Rüster blosgelegt hatte erkletterte der Handarbeiter Karl
Kaiser aus Wengelsdorf den Stamm um ein Seil um
denselben zu legen mittelst welchem der Baum umgezogen
werden sollte Wahrscheinlich in Folge der Körperlast
des K fiel der Baum jedoch plötzlich um und kam K
beim Abspringen so unglücklich zu Falle daß er außer
anderen Verletzungen namentlich einen Bruch der unteren
Kinnlade davon trug welcher seine Aufnahme in die kgl
Klinik Hierselbst erforderlich machte

Diebftähle Der Arbeiter T von hier beftahl
wiederholt seine Schlafkollegen während dieselben Nachts
im festen Schlafe lagen Das eine Mal verschaffte er
sich den Schlüssel zu dem Koffer eines seiner Kameraden
und eignete sich mittelst desselben ein Zehnmarkstück an
an dessen Stelle er ein neues Zweipfennigstück legte und
wonach er den Schlüssel wieder an Ort und Stelle in
die Weste des Bestohlenen brachte Einem andern M l
bewohner stahl er aus dem Beinkleid 1 Mark und ein
drittes Mal wurden ca 4 Mark vermißt die T indeß
nicht gestohlen haben will wogegen er die beiden anderen
Diebstähle einräumt Einen erheblichen Rückgang an
seinem Weinbestande mußte kürzlich ein hiesiger Restaura

teur wahrnehmen welcher Rückgang nur auf Diebstahl
zurückzuführen war da sich herausstellte daß der Keller
ein Latteuverschlag durch Losreißen einiger Latten geöff
net war Es fehlten nicht weniger als ca 40 Flaschen
Wein außerdem aber auch noch ebensoviel Flaschen Bier
Eine Anzahl von Flaschen war von den Dieben gleich an
Ort und Stelle geleert und fanden sich die leeren Flaschen
im Keller vor Hoffentlich gelingt es die durstigen Diebe
zu ermitteln Der sich kürzlich einige Zeit hier aus
haltende Fleischer Radke aus Stettin erschien vor einigen
Tagen in der Wohnung des mit ihm bekannt gewordenen
Handelsmann E Hierselbst und erbat sich von der anwe
senden Frau des E ein Paar Stiefeln mit dem Ver
sprechen sie andern Tages wiederzubringen da er die
seinen die er verbrüht in Reparatur gegeben habe R
erschien andern Tags nicht kam überhaupt nicht wieder
und ist mit den Stiefeln ca 15 Mk Werth auf und
davon gegangen nachdem er noch andere Schwindeleien
hier verübt haben soll Der seit längerer Zeit wegen
verschiedener Diebstähle steckbrieflich verfolgte Arbeiter und
Polizei Observat Carl Böttcher gen Meyer ist unlängst
in Leipzig bei weiteren Diebereien ertappt und dingfest
gemacht Einige Jahre Zuchthaus sind ihm wieder sicher

Besicht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 5 März 188S

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1 M KZ bester bis 165 M mittl 147 152 M feuchte

Waare stark angeb u wes billiger Roggen 1000 Kg 143 150 M
ruhig unverändert Gerste 10M Kg Futter 130 110 M Land
112 155 M seine Chevalier 160 175 M Gerstenmalz 100 kg
27,00 28,50 M Hafer 1000 kg 148 152 M feinster über Notiz
Victoria Erbsen 1000 KZ bis 175 M feinste über Notiz Bohnen
weiße 100 KZ 20 21 Linsen 100 Kg 18 24 Kümmel 100 kg
ohne Notiz Kleesaaten 100 Kg Rothklee 60 90 Mark Weißklee
60 112 Schwedischer flau 60 110 Luzern 110 140
Esparsette 30 34 Thymothee 32 45 Rhyegras 32 36,00Oelsaaten 1000 kg Raps 250 M Stärke 100 Kg 35, M
fester Spiritus 10,000 Äter Procent loco still Kartoffel
43,70 M, Rüben 42,30 M Rüböl 100 kg 51,50 M
Solarol 100 Kg 0,825/30 15,50 16 M Malzkeime 100 Kg
dunkle 9,50 M helle 10 11 M Futtermehl 100 kg 14 MKleie Roggen 100 kg 10,75 11, M Weizenschale 9, M
Weizengrieskleie 9,50 10, M Oelkuchen 100 kg hiesige
14 M fremde 13 M

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiferl Gesundheitsamtes

sind in der 7 Jahreswoche von 1000 Einwohnern auf den
Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 26,2 Halle 26,5 Todes
ursache Keuchhusten Diphtherie 3 Typhus Lungenschwind
sucht 5 Darmkatarrh 4 Lungen und Luftröhren Entzün
dung 5 an anderen aent Krankheiten 3 Schlagfluß
an sonstigen Krankheiten 21 verunglückt 1 zusammen 41
Personen in Erfurt 21,3 Halberstadt 30,6 Nordhausen 30,6
Aschersleben 30,6 Quedlinburg 30,6 Weißenfels 30,6 Zeitz
29,2 Naumburg 30,6 Burg 29,2 Eisleben 30,2 Merseburg
29,2 Ferner in Berlin 23,7 Hamburg 23,6 Breslau 25,9
München 32,0 Dresden 25,4 Leipzig 23,7 Königsberg 30,0
Köln 28,8 Frankfurt a/M 25,0 Außerdem in Bafel 21,2
Paris 26,1 London 19,1 Philadelphia 25,7 Kalkutta 36,6
Bombay 26,5 Madras 37,6 Von 8 825222 Bewohnern deutscher
Städte starben während der Berichtswoche 4360 welche Zahl
auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet einem Verhältniß
von 25,7 entspricht gegen 25,5 der vorigen Woche In der
entsprechenden Woche d I 1883 starben 4428 Personen Die
Zahl der Lebendgeborenen der vorhergegangenen Woche betrug
6142 so daß sich für diese Woche em natürlicher Zuwachs von
1734 Personen ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen Woche
ein wenig zugenommen um 0,2 xm iwlls Unter den Todes
ursachen haben die Infektionskrankheiten etwas weniger Todes
fälle hervorgerufen nur bei typhösen Fiebern weniger
Masern traten in München Berlin und Köln
heftiger auf in Potsdam und Frankfurt a M weniger
Todesfälle Das Scharlachfieber hat in Colberg Berlin
Greiz etwas mehr sonst aber etwas weniger Opfer ge
fordert Die Sterblichkeit an Diphtherie und Croup war all
gemein im Zunehmen Dem Kindbettfieber erlagen in den
deutschen Städten 19 Frauen Der Keuchhusten trat fast in
allen deutschen Städten mit größerer Intensität auf Den
Pocken erlagen in London in der Berichtswoche 32 Personen
Neue Erkrankungen wurden 192 gemeldet Der Bestand an
Pockenkranken in den Hospitälern berrug am Ende der Berichts
woche 1240 Aus Kalkutta werden vom 28 Dez bis 3 Jan
23 Todesfälle an der Cholera gemeldet in Bombay 14 bis
20 Jan 11 in Madras 3 bis 9 Jan 37



Provinz und Nachbarstaaten
Weißen fels 4 März Die Vergeßlichkeit hat gewiß

Manchem schon arg mitgespielt aber selten dürfte sie von so
unangenehmen Folgen begleitet gewesen sein wie in nachstehen
den Fall den wir zu Nutz und Frommen hier mittheilen wollen
Ein hiesiger junger Kaufmann welcher im Besitze der Berech
tigung zum Einjährig Freiwilligendienst ist hat diese verwirkt
weil er die ihm gewährte Zurückstellungsfrist verstreichen ließ
ohne sich zum Dienstantritt zu melden Derselbe ist nunmehr
gestern auf Veranlassung der Militärbehörde untersucht und
für diensttauglich befunden worden und wird wahrscheinlich
demnächst einem Regimente zur Einstellung überwiesen wer
den Diese nachträgliche Einziehung ist für den Betreffenden
um so empfindlicher als er wie wir hören sich erst kürzlich
verheirathet haben soll

Mühlhausen Bei dem Begräbnisse des hiesigen Hotel
besitzers M bei dem ein sehr zahlreiches Leichengefolge zu
gegen war passirte folgender Unfall Beim Hinablassen des
Sarges in die Gruft glitt einer der Leichenträger aus und
fiel kopfüber in dieselbe hinein der Sarg stürzte nach und da
bei sprang der Deckel desselben ab so daß die Leiche sichtbar
wurde Glücklicherweise wurde der zu Falle gekommene Träger
von dem ihm nachstürzenden Sarge nicht getroffen und konnte
ohne Schaden genommen zu haben aus der Gruft wieder her
ausbefördert werden

Wernigerode 3 März Ueber die nunmehr festgestellte
Linie der Bahn Wernigerode Brocken deren Bau iu der Mitte
des Sommers beginnen soll erhält das hiesige Int Blatt
folgende Mittheilung Am Bahnhof Wernigerode beginnend
geht die Brockenbahn am Hospital St Georgii vorbei dann
ans der linken Seite der Holtemme entlang an der Fabrik von
Berger nnd Maybur vorbei nach dem Hotel Hohnstein von
da auf der rechten Seite der Holtemme bis zum Silbernen
Mann um nun dieselbe wieder überbrückend rechts am Berge
in fortwährendem Steigen bis zur Höhe der Steinernen
Renne hochgehend und dann rechts abbiegend ungefähr parallel
der Chaussee in der Richtung nach der Plessenbnrg zu
ziehen Hier dicht an der Wolfsklippe vorbei diese links
lassend durch die Steinbrüche hindurch um den Wolfsberg
und Gebbertsberg herum nach der Vereinigung der vier
Chausseen am Schlußbach und von hier neben der Buchhorst
klippe durch das Schneeloch den Brocken gerade hinauf in
die Höhe

In der Preisbewerbung für die eingegangenen 119 Ent
würfe zu einem Reichsgerichtshause in Leipzig hat die
Thätigkeit des Preisgerichts am Montag den 2 d Mts in
Leipzig ihren Anfang genommen Auch die öffentliche Aus
stellung der Entwürfe wird nach Entscheidung der Konkurrenz
in Leipzig stattfinden während von einer Ausstellung derselben
in Berliu Abstand genommen worden ist

Die Leipziger Behörde erläßt eine Verordnung uach
welcher das Ausheben der Schneeglöckchen und Himmelsschlüssel
mit Zwiebeln und Wurzeln in den Leipziger Waldungen bei
Strafandrohung untersagt und auch das Verbot des Betretens
der Waldungen außerhalb der gebahnten Wege in Erinnerung
gebracht wird

Vor dem Gothaer Landgericht schwebt gegenwärtig ein
Prozeß welchen der Chorist Arnold gegen den Heldentenor
Siegmnndt wegen Körperverletzung angestrengt hat A wurde
am 11 März 1883 in der Aufführung der Lucia von S
welcher im Finale des 2 Aktes als Edgardo den Degen fort
schleuderte so unglücklich getroffen daß er sich später einer
Amputation unterziehen mußte A klagt mm ans eine Ent
schädigung von 20,000 Mark

Der Stadt Meiningen steht ein empfindlicher Verlust
bevor Wie jetzt als bestimmt gemeldet wird soll mit Ende
dieses Jahres die Leitung der Mitteldeutschen Kreditbank nach
Frankfurt a M verlegt werden in Meiningen wird vorerst
noch eine Art Zweigverwaltung bleiben Abgesehen davon daß
mit dieser Verlegung der Stadt in ihren Steuereinnahme ein
Betrag von jährlich 12000 M entgeht und ingleichen auch der
meiningische Staat einen noch höher sich beziffernden Steuer
ausfall zu erleiden haben wird kommt noch stärker der Verlust
den das Geschäftsleben der Stadt durch diesen Heimathswechsel
erleidet in Betracht Meininqen hatte seit der Errichtung der
Mitteldeutschen Kreditbank in Bank uud Wechselgeschäften eiueu
sehr merklichen Aufschwung gewonnen umfangreicher und be
deutender als dies in der Größe der Stadt begründet ist
Dieser Aufschwung wird mit dem Wegzug der Bankleitung
Wohl empfindlich beeinträchtigt werden

Freiberg 3 März Als dringend verdächtig die
beiden Brände der beiden von Oehlschlägel schen Besitzungen
des Lotzmann schen und Pohlen schen Gutes verursacht zu

haben ist ein seit längerer Zeit dienstloser Knecht aus Klein
schirma Namens Im Hof eingezogen worden der auch die
Brandstiftung bereits zugestanden haben soll Derselbe hat
die Kühnheit gehabt selbst dem hiesigen Amtsblatt die erste
Botschaft von dem Brande in Oberlangenan zu überbringen
um dafür die in solchem Falle übliche kleine Belohnung zu
erhalten Die Untersuchung wird ergeben ob nicht der Ver
haftete auch den entsetzlichen Brand des Ritterguts Wege
fahrt auf dem Gewissen hat was durchaus nicht unmöglich
erscheint

Hof 3 März Der in das Gefängniß des hiesigen Land
gerichtes eingelieferte Gattenmörder Thoma Besitzer der
großen Röslermühle bei Marktredwitz zeigt eine solche Kalt
blütigkeit daß man in der That meinen muß er habe seinen
Verstand nicht beisammen Er lebte mit seiner Frau ziemlich
glücklich bis vor Kurzem die Eifersucht in ihm rege wurde
und er den Entschluß faßte seine Gattin zu tödteu Mit einer
Nadehacke lauerte er ihr auf uud versetzte ihr 3 gewaltige
Hiebe nach dem Kopfe und zerschmetterte die Hirnschale Erst
nach 3 Stunden schweren Leidens verschied die Bedauerns
werthe unter den heftigsten Schmerzen Der Mörder that als
sei gar nichts vorgefallen und äußerte wiederholt in barschem
Tone Schafft sie fort Willig folgte er dem Polizeimanne
der ihn arretirte Als er auf dem Bahnhofe angekommen war
sprach er nun sein Bedauern darüber aus daß er bei dem
Trubel seine Uhr vergessen habe Seine Früu ist durch ihre
Eltern ehedem veranlaßt worden den reichen Röslermüller
zu nehmen obwohl sie nur wenige Zuneiguug zu ihm hatte
Sechs Kinder im Alter von 5 15 Jahren beweinen die un
glückliche Mutter und verwünschen den hartherzigen Vater

Handel und Verkehr
Berlin AnHalter 4Vs PCt Prioritäten I,s O

Die nächste Ziehung dieser Prioritäten findet Mitte März statt
Gegen den Kursverlust von ca 4 pCt bei der Ausloosuug über
nimmt das Bankhans Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 6 Pfennig
pro 100 Mark

Die Zollerhöhungen welche demnächst in Deutschland
in Kraft treten werden insbesondere den Verkehr von Oester
reich nach Deutschland in erheblicher Weise treffen Die Ein
fuhr von Getreide Hülsenfrüchten Malz uud Mühlenfabrikaten
repräfentirt einen Gesammtwerth von rund 108 Millionen
Gulden es ist dies nahezu der vierte Theil des Gesammt
exports aus Oesterreich über die deutschen Grenzen Auch der
Holzverkehr wird empfindlich berührt Im Jahre 1883 wurden
18 960 968 Meterctr Nutz und Bauholz in Deutschland einge
führt davon kamen 7 718 888 Meterctr aus Oesterreich Ungarn

Die Gold und Silberproduktion in den Vereinigten
Staaten von Amerika ist im Jahre 1884 wie die letzten Mel

dungen von dort besagen gegen das Vorjahr nicht unerheblich
gestiegen Der amerikanische Münzdirektor Burchard meldet
daß nach den ihm gewordenen Berichten entgegen seiner eige
nen Erwartung namentlich die Goldgewinnung bedeutend zu
genommen habe Den Edelmetalldepositen und Münzen ist im
Jahre 1884 für 30 807169 Dollars Gold übergeben worden
das macht 129 390 000 M oder 3360 000 Mark mehr als im
Jahre 1883 Die Gefammtgewinnung der Goldbergwerke schätzt
Herr Burchard auf 31 Millionen Dollars Auch die austra
lische wie die russische Goldgewinnung ist im letzten Jahre
beträchtlich gestiegen die genauen Angaben aus diesen Ländern
fehlen noch

Kunst und Wissenschaft
Die königliche Akademie der Wissenschaften hat in ihrer

Gesammtsitzung am 26 Februar d Js den Professor vr
Friedrich von Recklinghausen in Straßburg i E zum
korrespondirenden Mitglied ihrer physikalisch mathematischen
Klasse gewählt

Kiel 2 März Die vom akademischen Konsistorium vor
bereitete Gedächtnißfeier am 13 Mai für den ehemaligen hie
sigen Professor der Geschichte Friedrich Christoph Dahl
mann wird dadurch eine besonders festliche werden daß unser
Landsmann Geheimrath Georg Waitz in Berlin welcher von
1842 bis 1848 gleichfalls unserer Christian Albrechts Umversität
als Professor der Geschichte angehörte sich bereit erklärt hat
die Erinnerungsrede zu halten

Friedrich Haase absolvirte vor einigen Tagen sein zwanzig
Abende umfassendes Gastspiel am deutschen Theater in Pest
mit geradezu glänzendem künstlerischen und materiellen Erfolge
An den drei letzten Abenden spielte Haase die Titelrolle des
etwas veralteten Bulwer schweizerischen Jntriguenstückes Ri
chelieu die allerdings dem Künstler Gelegenheit bot seine
vielseitige Gestaltnngsgabe im hellsten Lichte glänzen zn lassen
Es wurden mit diesen Aufführungen die höchsten Einnahmen
erzielt die an diesem Theater überhaupt möglich sind Die
ungarischen Journalisten feierten den deutschen Künstler durch
ein zu seinen Ehren vercmstaltetes Bankett an welchem auch
die Mitglieder des ungarischen National Theaters wie der
deutschen Bühne einträchtig theilnahmen

Lösung einer geologischen Frage durch den Mer
s ey Tunnel B au Von großer Wichtigkeit für Geologen ist
eine Entdeckung die mit dem kürzlich eröffneten Mersey Tunnel
in Verbindung steht Während der Arbeiten an letzterem war
erwartet worden daß über die Frage des voreiszeitlichen Fluß
thales Aufschluß gefunden würde Mr T Mellard Reade
sagte voraus man werde sich überzeugen daß es ein solches
unter dem jetzigen Merseythal gegeben habe Seine Ausfüh
rungen gründeten sich ans Bohrungsergebnisse In der Haupt
sache wurde der Lauf des voreiszeitlicheu Flusses als identisch
mit dem des jetzigen angenommen Es zeigt sich nun daß der
obere Theil des Tunnels etwa 300 Aards von der Liverpooler
Seite und bis auf eine Ausdehnung von 100 Nards durch
einen Schlund schneidet der mit Geröll ausgefüllt ist worin
Findlingsblöcke gebettet sind Das Geröll ist hart und von
dem gewöhnlichen TypuS desjenigen welches anderswo als
Rest von Triassandstein gefunden wird Wohlgerundete Geröll
steine von Granit Feldstein und Grünstein wurden demselben
entnommen Der Fels durch welchen der Tunnel getrieben
ist bunter Sandstein wurde bemerkenswerth frei von Mängeln
befunden Das voreiszeitliche Merfey Flnßthal ist also nun
mehr eine zugegebene Thatsache

Allerlei
Ein Mahnbrief an Kaiser Wilhelm Eine

fatale Verwechslung ist einem in der Nähe Berlins auf
dem Lande wohnenden Handelsmann passirt Derselbe
war zu einer längeren Freiheitsstrafe verurtheilt worden
und wollte sich mit einem Gnadengesuch an den Kaiser
wenden Nachdem er dies Schriftstück zustande gebracht
schrieb er einen Brief an einen Geschäftsfreund welchen
er um Berichtigung einer Forderung von ca 100 Mark
ersucht Beim Konvertiren verwechselte er die beiden Briefe
sodaß fein Geschäftsfreund das Gnadengesuch erhielt wäh
rend der Mahnbrief als eingeschriebene Sendung an den
Kaiser abging

Ein Reformverein gegen Ohrlöcherftechen bei
Kindern hat fich wie mehrere Blätter melden nnter den
Damen der Westvorstadt in Berlin gebildet und ist bereits
am Sonnabend in der Wohnung der Frau Bankier R
in der Potsdamerstraße zu seiner ersten Sitzung behuss
Berathung der Statuten zusammengetreten Wir erlauben
uns in Zweifel zu ziehen daß es den Bestrebungen der
Damen gelingen wird die aus der Zeit des Feigenblattes
datirende Sitte mit Stumpf und Stiel auszurotten Hat
doch fchon zu wiederholten Malen die Mode gegen die
selbe Stellung genommen die Mode die so Vieles zn
Wege bringt die so Vieles scheinbar Unmögliche möglich
macht hat nicht vermocht die Damenwelt zu veranlassen
auf den Schmuck des rosigen zierlichen Ohrläppchens zu
verzichten

sEin Journalist als Häuptlings Von der
Standing Rock Agentur wird gemeldet daß durch den
Tod von Thoney Antelope ein jetzt in New Aork befind
licher Journalist der Häuptling der Teton Nation gewor
den ist Er hatte vor mehreren Jahren als er als Cor
respondent einer Chicagoer Zeitung im Nordwesten war
den alten Häuptling Lötte Knife der sich beim Absteigen
vom Pferde schwer verletzt hatte und vom Medizinmanne
aufgegeben war glücklich kurirt und war zum Dank von
ihm adoptirt worden Inzwischen sind die beiden Sohne
des Häuptlingsgestorben und Huntley ist sein einziger Erbe

Ländlich sittlich Aus Soest wird berichtet
Wird hier vor einigen Tagen ein Bürger begraben der
eine stattliche Wittwe und ein noch stattlicheres Anwesen
hinterließ Als der theure Todte zur letzten Ruhestätte
gebracht begann nach alter Sitte der Leichenschmaus
was man pietätvoll Haut versnpen nennt Als sich
die Gäste verzogen hatten tritt der letzte Leidtragende an
die Wittwe heran mit den Worten Ick sin fo lange
hier blieben ick woll di feggeu ick woll di hiroten O
dat det mi led äwwer ick hewwe all min Nower Peter
taufaggt He frogte mit fortens as hei int Hns kam

Ein zerstreuter Herzog Römische Blätter er
zählen Der Herzog von Proto di Maddaloni gehört
zu den zerstreutesten Menschen Italiens Vor einigen Tagen
traf derselbe in Rom ein und nahm im Hotel de Rome
sein Absteigequartier Am andern Tag verließ er schon

zeitig Morgens das Hotel um einen Spaziergang zu
machen Änf der Piazza di Colonna begegnete er einer
ihm bekannten Dame die in ihrer Karosse vorüberfuhr
Schnell lüftete er seine Kopfbedeckung Zu seinem großen
Entsetzen gewahrte er jedoch daß er statt seines Hutes
seine Schlafmütze auf dem Kopfe sitzen hatte Die Dame
und der Herzog mußten nun hell auflachen

Wiederkäuende Fische Eine biologische Entdeckung
daß es Wiederkäuer unter den Fischen giebt ist von
Dr Sagemehl gemacht worden Seit Cnvier war es be
kannt daß die Fischgattung Soarns zu beiden Seiten des
unteren Schlnndknochens eine Aussackung der Schleim
haut trägt von der man annahm daß sie das Ueber
bleibfel einer absondernden Drüse sei Ilr Sagemehl hat
hingegen festgestellt daß diese Schlnndtaschen lediglich als
Behälter dienen in welchen die mit den Kiefern abgebissenen
Nahrungsmittel eine Zeit lang aufbewahrt werden um
fpäter zwischen den Rachenzähnen zermahlen und zur Auf
nahme in den Magen zubereitet zu werden In den
Taschen fand Sägemehl Algen Stücke von Tagen Nadeln
von Kieselschwämmen in erkennbarem Zustande während
der Inhalt des Magens in einem feinen und gleichartigen
Brei bestand

Anspruchsvolle Schauspielerinnen sollen
zwar gerade nicht zu den Seltenheiten gehören aber die
Art in welcher Mademoiselle Jane May eine Aetriee
des TlMtre des Varistös in Paris nach einem Be
richt des Ganlois auf einem Gastspiel im Royalty
Theatre in London dem Direktor Mayer gegenüber ihre
Ansprüche stellte ist denn doch auch in Theaterkreisen sehr
ungewöhnlich Die Dame kommt vor Kurzem zu Mr
Mayer händeringend ihr sei ein Schmuck im Werthe von
10 bis 15000 Francs gestohlen Der generöse Direktor
verspricht ihr zum Ersatz ein Benefiz Die pstits ir s
Qiis ist beruhigt und trocknet ihre Thränen Nun
wird der Schmuck aber gefunden und der Künstlerin zu
rückgestellt Aber es kostet doch ca 2000 Francs Be
lohnung klagt die Divo der VariStss Sie erhalten
ein halbes Benefiz tröstet der galante Direktor die rei
zende Actrice Sie sollen hier in London keinen Scha
den erleiden Nun aber stellt sich heraus daß die Be
lohnung kaum 130 Francs beträgt und zwar wird Mr
Mayer von der Polizei von dieser Thatsache in Kenntniß
gesetzt Jetzt sieht sich der Herr Direktor natürlich nicht
veranlaßt der Dame für einen Verlust von 120 Francs
ein halbes Benefiz das gut den Werth von 3000 Francs
repräfentirt zu gewähren Er bietet ihr 200 Francs zur
Bezahlung der Belohnung Das empört aber die Schöne
fo daß sie schnurstracks nach Paris zurückkehrt und den

gemeinen Krämer im Stich läßt

Telegraphische Mittheilnngen
Paris 4 März Wie mehrere Zeitungen melden

werde der Konseilpräsident Ferry beantragen daß die
Dcputirtenkammer am Freitag zur Berathung der Ver
träge von Hne und Cambodga eine Sitzung halte Es
komme darauf an diese Verträge schnell zu ratifiziren da
die Regierung die Gewißheit erhalten habe daß zwischen
dem Hof von Hne Md den Chinesen ein EinVerständniß
bestehe

Paris 4 März Dem Temps wird aus Hanoi
vom 3 d M telegraphirt Nach der Einnahme von
Laugson ergriff General Nsgrier Maßregeln zur Verfolgung
der Chinesen Eine Reihe von Redouten deckten die
Straße nach China Nsgrier griff dieselben am 24 Febr
Vormittags 9 Uhr an Um 3 Uhr Nachmittags waren
die Chinesen geworfen und zogen sich unter Zurücklassung
eines Theiles ihres Kriegsmaterials in der Richtung auf
Thatke zurück Die Armee von Unnuan wird von Lu
viuh Phonc befehligt gegen diese marschirt GeneralBrisre
de l Jsle Nach der Demonstration von Chinhai hat
sich Admiral Courbet nordwärts begeben aber mehrere
Schiffe zur Beobachtung vor dem Flusse Ningpo zu
rückgelassen

Shanghai 4 März Aus Ningpo wird telegraphirt
daß die französische Flotte bei der Insel Deadman vor
Anker liegt und daß zwei Torpedoboote sich Chinhai zu
nähern versuchten aber durch das heftige Feuer der Chi
nesen daran verhindert wurden Admiral Courbet unter
sucht das Fahrwasser zwischen den Inseln Aew und
Tiger

Washington 4 März Cleveland ist heute als
P räsident der Vereinigten Staaten in sein Amt eingeführt
worden In seiner Antritts Adresse appellirt derselbe an
die Bürger ihn in der Ausübung seines Amtes zu unter
stützen hebt die Nothwendigkeit hervor sowohl in der
Verwaltung wie im Privatleben des Volkes Sparsamkeit
walten zu lassen und erklärt es für geboten in keiner
Weise von der auswärtigen Politik abzuweichen welche
sich durch die Geschichte die Ueberlieferungen und das
Gedeihen der Republik empfehle Cleveland verlangt daß
die Finanzen des Landes auf eine gesunde und vernünf
tige Grundlage gestellt werden so daß dadurch das ge
schäftliche Vertrauen der Lohn der Arbeit sowie die
Regelung des Einkommens gesichert und die Bevölkerung
von unnöthiger Besteuerung entlastet werde und eine jede
Anhäufung von Ueberschüssen im Staatsschatze vermieden
werde Cleveland verlangt ferner eine gerechte Behand
lung der Indianer und eine Verbesserung ihrer Erziehung
nnd Civilisirung mit dem Endziel ihrer schließlichen Zu
lassung zur Bürgerschaft und empfiehlt die Unterdrückung
der Vielweiberei sowie strenge Durchführung der Gesetze
zur Verhinderung der Einwanderung von Personen
welche sich um die Arbeit im Lande mitbewerben wollen
ohne die Absicht zn haben amerikanische Bürger zu
werden

Verantwortlich redigirt von Julius Munckelt Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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